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Berlin , 26 . April . Halbamtlich wird mitgeteilt: Mit den
gestrigen Beratungen des Deutsch- Evangelischen Kirchen¬
ausschusses ist die verfassungsmäßige Neuordnung der Evan¬
gelischen Kirche nun auch von den leitenden Instanzen der
Kirche selbst eingeleitet worden. Der deutsch- evangelische
Kirchenausschuß ist das geschäftsführende und ausführende
Organ des Evangelischen Kirchenbunds. Er besteht aus 36
Mitgliedern , von denen die Hälfte vom Kirchenbundesrat aus
seiner Mitte bestimmt und die andere Hälfte vom Kirchentag
aus seiner Mitte gewählt wird . Der Evangelische Kirchen¬
bund ist im Jahr 1922 als die föderative Zusammenfassung
der 28 deutschen evangelischen Landeskirchen gebildet wor¬
den , nachdem am 25 . Mai des gleichen Jahrs die neue
evangelische Kirchenversassung in feierlicher Sitzung in der
Schloßkirche in Wittenberg verabschiedet worden war .

Dieser vielgestaltige und auch von evangelischen Kreisen
als schwerfällig anerkannte Verwaltungsapparat läßt es in
diesen Tagen der Neuordnung aller Dinge als notwendig er¬
scheinen, auch dem organisatorischen Aufbau
derevangelischenKircheneueGestaltzu geben .
Hinzu kommt , daß mit der Kirchenverfassung von 1922 an
Stelle des landesherrlichen Kirchenregiments eine syno¬
dal e K i r ch e getreten ist , die mit allen Fehlern und Schwä¬
chen eines parlamentarischen Systems behaftet war . In wei¬
ten Kreisen der Kirche bestand schon lange der Wunsch , an
die Stelle der Synodalverfassung die Episkopalver¬
fass u n g zu setzen , d . h . aus dem parlamentarischen System
herauszukommen und im Sinn des Autoritätsgedankens dis
Verantwortung der leitenden Persönlich¬
keit z u stärken . Bei aller Anerkennung der geschichtlich
begründeten Vielgestaltigkeit des evangelischen Bekenntnisses
übersieht man in evangelischen Kreisen nicht die Notwendig¬
keit, das evangelische Deutschland mehr als bisher auch
kirchlich-organisatorisch einheitlich zusammenzusassen . Der
Führergedanke kommt deutlich in dem gestrigen Be¬
schluß des Kirchenausschusses zum Ausdruck , der dem Präsi¬
denten v . Dr . Kapler weitestgehende Voll¬
mach t e n für die Durchführung dieser Aufgaben erteilt hat.

»
Die beiden Bevollmächtigten des Präsidenten des Deut¬

schen Evangelischen Kirchenbunds v . Kapler, nämlich der
lutherische Landesbischof I) . Mahrarens - Hannover und
der reformierte Studiendirektor Pastor v . Hesse - Elberfeld
haben ihre Tätigkeit zur Herbeiführung einer Verfassungs¬
reform des deutschen Protestantismus bereits ausgenommen
und sind mit Persönlichkeiten aus dem kirchlichen Leben so¬
wie mit Vertretern der Reichsleitung der „Deutschen Chri¬
sten " zu einer Aussprache zusammengetreten.

*
Nachdem der mecklenburgisch - schwer ! irische

Ministerpräsident Graupner nunmehr den von ihm ein¬
gesetzten S t a a t s k o m m i s s a r für die Landeskirche wie¬
der ab berufen hat , wird nunmehr ein Gutachten¬
ausschuß , zu dem der Ministerpräsident vorläufig zehn
Nationalsozialisten berufen hat, eingesetzt, der die Staats -
regiernng bei ihren Verhandlungen mit der Landeskirche und
bei den zu treffenden Maßnahmen beraten soll . Vorhandene
Mängel auf kirchlichem Abgabengebiet sollen baldigst be¬
seitigt und eine Vereinfachung des kirchlichen Verwaitungs -
apparats unverzüglich in Angriff genommen werden. Damit
ist anerkannt , daß die nötigen Resormarbeiten Sache der
Kirche sind.

Reichskanzler und evangelische Kirche
Wehrkreispsarrer Müller als Vertrauensmann berufen
Berlin , 26 . April . Mit Rücksicht aus die Vorgänge in

Mecklenburg und die bekannten Bestrebungen zur Schaffung
einer allgemeinen Evangelischen Deutschen Kirche hat der
Reichskanzler den Wehrkreispfarrer Müller als seinen
Vertrauensmann bevollmächtigt .

Wehrkreispfarrer Müller erläßt einen Aufruf , in dem es
heißt : Die „Deutschen Christen" wollen eine evangelische
deutsche Reichskirche . Die Kirch-enregierungen wollen eben¬
falls eine große „ Evangelische Kirche deutscher Nation "

. Diese
Kirche muß seht gebauk werden. Es ist der Wunsch und der
Wille des Reichskanzlers, daß die evangelische Christenheit
das große Werk mik vollem Gotkverkranen beginne und in
vertrauensvoller Mitarbeit mit dem Reich vollende . Im Ro¬
men des Reichskanzlers fordere ich alle Beteiligten zu ehr¬
licher Mitarbeit auf.

Falschgerüchte
Berlin . 26 . April . Auf dem Kirchentag des Landkreises

Königsberg in Preußen vom 24 . April hat nach Zeitungs¬
meldungen der Geschäftsführer der Deutschen Christen ,Klundt , erklärt , Reichskanzler Adolf Hitler habe bereits
vor acht Monaten zur evangelischen Kirche übertreten wollen .
Klundt habe dem Kanzler von diesem Schritt abraten müs¬
sen , da die Kirche vorerst noch einer gründlichen Reinigung
bedürfe. Hierzu wird festgestellt, daß dies« Mitteilungen von
Anfang dir Ende erlogen sin- .

2m Reichsksaspräsidenkenpalais fand unter dem Vorsitz
von Ministerpräsident Göring eine Tagung der national¬
sozialistischen Führerschaft statt , zu der auch Adolf Hitler.
Dr. Göbbels und zahlreiche der RSDAP. angehörende
Länderminister erschienen waren .

Der Reichskanzler hat den Vertreter der Bischofskon¬
ferenz , den Bischof von Osnabrück, Dr. Wilhelm Berning,
und den Generaivikar und Dompräiaken Dr . Steinmann zur
Aussprache über schwebende klrchenfragen empfangen .

Der preußische Skaaksrat wurde am Mittwoch eröffnet.
Ministerpräsident Göring erklärte in feiner Rede , das fetzige
Preußen werde an erster Stelle stehen , wenn es gelte , dem
Reich zu helfen, wieder groß und würdig zu werden . Es sei
henke mehr als je die Grundlage des Deutschen Reichs. Des¬
halb sei auch Hitler selbst Reichsstakthalker für Preußen ge-
worden . Landtag und Skaatsrat werden nicht ausgeschalkek .

Vizekanzler von Papen empfing am Mittwoch das Mit¬
glied de- Hause os Lords Winston , mit dem er sich über die
Gefahren der Weltlage unterhielt .

Der preußische Landtag wird im Ma ; zusammenkreken.
Der Vorsitzende der Reichskaasfrakiion des Zentrums

Dr . Perlitius wurde von seinem Amt als Landwirkschafts¬
schuldirektor in Glah beurlaubt .

Der Vorsitzende der Rheinischen Ienkrumspartei . Justiz¬
rat Dr . Moennig wurde im Zusammenhang mit dem Zu¬
sammenbruch der Goerreshausgeselljchask in Köln verhaftet.

Reue Rachrichten
Dr. Dorpmüller beim Reichspräsidenten

Berlin. 26 . April . Der Reichspräsident empfing den
Generaldirektor der Reichsbahngesellschaft Dr . Dorpmül -
l e r zum Vortrag über Eisenbahnfragen .

Die Ehrenamtlichkeit
Berlin, 26 . April . Die in den letzten Monaten bei zahl-

reichen Gemeinden und Gemeindeverbänden bestellten Kom¬
missare haben sich regelmäßig zu einer ehrenamtlichen Wahr¬
nehmung der ihnen zugefallenen Aufgaben bereit erklärt.
Das schließt jedoch,

"
wie der preußische Minister des Innern

in einem Runderlaß seststellt, nicht aus , daß die Gemeinden
und Gemeindeverbände diesen Kommissaren, ebenso wie den
sonstigen ehrenamtlich tätigen Bürgern Ersatz ihrer
baren Auslagen und des nachweislich ent¬
gangenen Arbeitsverdien st es gewähren ,
falls die Kommissare dies beantragen .

Erklärung der deutschnationalenPressestelle
Berlin , 26 . April . Die deutschnakianale Pressestelle ver¬

öffentlicht folgende Erklärung : Bei der deutschnationalen
Führung und den Abgeordneten gehen in wachsender Zahl
Beschwerden ein , die sich mit Uebergriffen und unkamerad¬
schaftlichen Handlungen nationalsozialistischer Stellen gegen
deutschnationale Beamte, Lehrer, Jugendverbände , Zellen¬
organisationen beschäftigen . Eine Beantwortung im einzel¬
nen ist angesichts der Fülle von Zuschriften nicht möglich.
Es wird ans diesem Weg mitgeteilt, daß zwischen Dr . Hir¬
gend erg einerseits und dem Reichskanzler , sowie dem
preußischen Ministerpräsidenten andererseits Verhandlungen
schweben, die auf politischem Weg di« Sicherung der
Gleichberechtigung jedes Angehörigen der
deutsch nationalen Bewegung zum Ziel haben .
Diese Gleichberechtigung hat stets eine der Hauptgrundlagen
aller bisherigen Abmachungen zwischen den beiden Gruppen
der nationalen Bewegung gebildet .

Die schwebenden Verhandlungen stehen mit den durch
die Neureglung der RegierungsverhAtnisfe in Preußen auf¬
geworfenen Fragen in unmittelbarem Zusammenhang.
Reichsarbeiksministergegen Ausschaltung des Arbeiksdiensts

bei Siedlungen
Berlin , 26. April . Reichsarbeitsminister Seldte hat in

Beantwortung einer Eingabe des Reichsverbands des Deut¬
schen Handwerks nochmals erklärt , daß er nach den bis¬
herigen Erfahrungen eine völlige Ausschaltung des frei¬
willigen Arbeitsdienstes bei der Erstellung von
Siedlungen nicht vertreten könne . Die Negierungen
der Länder seien ausdrücklich darauf hingewicsen worden,
das Baugewerbe so weit als möglich hinzuzu¬
ziehen . Er glaube damit den berechtigten Forderungen
des Handwerks und Baugewerbes Rechnung getragen zu
haben .

Richtarische Rechtsauwälle in bürgerlichen Streitigkeiten
Berlin , 26 . April . In einer Besprechung der Vorsitzenden

der Zivilsenate des Kammergerichts wurde beschlossen : Nicht-
arische Rechtsanwälte sind zur Zeit verhindert, in der münd¬
lichen Verhandlung aufzutreten oder sich durch Unterbevoll-
m«chjigte,oertreteg zu Wen . Schriftsä tze nichtarischrr Rechtsz

Düsterberg wurde vom Amt als zweiter Bundesführer
des Stahlhelm entbunden . Der erste Bundessührer Franz
Seldte hat die alleinige einheitliche Führung übernommen .

In einem Ausruf sprechen die beauftragten Kirchenführer
für die Reuordnung der evangelischen Kirche ein freudiges
Ja aus.

Die sachliche und technische Vorbereitung der Maifeiern
geschieht durch die Gaupropagandaleiter der RSDAP.

Die schwarz-weiß roke Fahne und die hakenkreuzslagge
sind nunmehr im Saargebiek zugelassen.

Im Braunkohlenkraftwerk Deuhe ereignete sich am Mitt¬
woch eine schwere Explosion. Vier Arbeiter erlitten Ver¬
letzungen. Von den Schwerverletzten ist einer gestorben.

Die Welkrvirkschafkskonferenzwird am 12. Juni znsam-
menkreken .

Die Politische Polizei in Moskau hak beschlossen , die bei¬
den Engländer Mac Donald und Thorkon in Hast zu be¬
halten . Die beiden Engländer haben ihre Strafe angetreken.

Rach dem Endergebnis der spanischen Gemeindewahlen
entfallen auf die Regierungsparteien nur 5048 Sitze. Die
Opposition erhielt 8717 Sitze ; außerdem haben dis Kommu¬
nisten bisher 26. die Syndikalisten 58 und Parteilose 1159
Sitze erzielt.

Das esiländische Kabinett ist zurückgetreten.
In der Türkei wurden ln den Distrikten Dadya und

Rechadiye in - er Rächt zum Mittwoch 140 Häuser durch
Edrbeben zerstört.

anwälte sind im Interesse des rechtjucye. m Puvttrums y !s
wirksam zu behandeln. Urteile sollen im öffentlichen Ver¬
fahren auf Antrag eines nichtarischen Anwalts nicht er¬
gehen . Bei Vertretung einer Partei durch einen nichtarischsn
Anwalt wird das Verfahren nicht unterbunden . Bei Säum¬
nis kann das Gericht die Entscheidung über Anträge auf Er¬
langung eines Versäumnisurteils auch von amtsrvegen ver¬
tagen.

Gesetz über eugenische Sterilisierung
Berlin, 26 . April . In Beantwortung einer Anfrage au ?

dem Staatsrat hat der preußische Innenminister Äörinz
bestätigt, daß ein Gesetzentwurf über eugenische Sterili¬
sierung ausgearbeitet und von ihm als Grundlage für wei¬
tere Erörterungen zwischen den verschiedenen Ministerien
bereits angenommen sei . Er behalte sich vor, nach Eingang
der Zustimmungen Ergänzungen zu beantragen .

Verhaftungen
Köm , 26 , April . Die bisherigen Vorstandsmitglieder der

Kölner Görreshaus A . -G . , Konsul Stockr > und Ge¬
neralkonsul Maus sind verhaftet worden . Bei der Grün¬
dung der Görreshaus A. -G . im Jahr 1930 war angegeben
worden, daß es sich bei dieser mit einem Aktienkapital von
6 Million« !: Mark zuzüglich eines Aios von 10 Prozent
gleich insgesamt 6,6 Millionen RM , ausgestatteten Gesell¬
schaft nm «ine Bargründung handle , während dis
Nachprüfung ergeben hat , daß es sich um eine sogenannte
Sachgründung handelt, was nach dem Handelsgesetz »
buch strafbar ist . Der Gesellschaft war dann von der da-
makigen preußischen. Regierung insgeheim ein Darlehen von
2,75 Millionen Mark gegeben worden, das jetzt verloren ist.
Der Konkursverwalter ist der Ansicht, daß diese Art der
Gründung von vornherein den Zusammenbruch de« Unter¬
nehmens herbeigeführt habe .

*
Berlin , 26 . April . Der kommissarische Lairdesdirestor der

Provinz Brandenburg hat den Direktor der Brandenburg !»
scheu Heimstätten G . m , b . H . , Linnecke , beurlaubt und
mit der Wahrnehmung der Geschäfte den Provinz : "liond.
tagsabgeordneten Dr . Wagner beauftragt . Die Brancen-
burgischs Heimstätten G . m . b . H ist die gemeinnützige Wah-
imngsfürsorgogesellschaft der Provinz Brandenburg und
staatlich beauftragter Träger der Maßnahmen zur Förde¬
rung des Landarbeiter-Wohnungsbaus.

Professor Eduard Sprangerhat den preußischen Kul¬
tusminister gebeten , ihn von den Pflichten eines ordentlichen
Professors der Philosophie und Pädagogik an der Univer-
sität Berlin zu entbinden.

Der Hauptvertreter der Deutsch - russischen
Petroleumgesellschaft (Derop) hat sich. a *s er in
Hamburg verhaftet werden sollte, durch einen Revolverschuß
eine lebensgefährliche Verletzung beigebracht .

»
Halle a. d . S ., 26 . April . Vom Zentralausschuh zur

Durchführung der nationalen Revolution , der an der Uniz
versität Halle gebildet worden ist , wird eine Erklärung
ausgegegeben, durch die der früher in Halle tätig gewesenq
jüdische Professor Hertz der Mitwisserschaft dsk
Reichstagsbrandstiftung beschuldigt wird . ^



Böß im Polizeipräsidium
Berlin , 26 . April . Der frühere Berliner Oberbürger¬

meister Gustav Vöß ist heule vormittag durch Kriminal¬
polizei zur Vernehmung ins Polizeipräsidium gebracht wor¬
den . Ob seine Verhaftung angeordnet wird , steht noch nicht
fest .

Der Staatskommissar - zur besonderen Verwendung Dr .
Lippert hat eine genaue Nachprüfung der Finanz¬
gebarung des OB . Vöß vorgenommen und ist dabei auf so
skandalöse Dinge gestoßen , daß dessen Vernehmung ^
erforderlich wurde und die Sperrung seiner Pen - :
sion mit dem Ziel der Aufrechnung verfügt werden mußte .

Ausgabe des Fettgeldes zum 10 . Mai

Berlin . 26 . April . Der Runderlaß des Reichsarbeitsmini¬
steriums über die Ausgabe des Fettgeldes geht in diesen
Tagen an die zuständigen Behörden hinaus . Bezugsberech¬
tigt werden rund 2 3 Millionen Menschen sein , nicht
nur Arbeitslose , sondern auch Sozialrentner ufw . Ins¬
gesamt werden dem Reich aus der Fettsteuer rund 200 Mil¬
lionen Mark für diese Verbilligungsmaßnahme zur Ber - !
fügung stehen . Das Fettgeld soll erstmalig am 10 . Mai in j
Zahlung gegeben werden können . Für Mai . Juni und Juli :
werden zunächst je zwei Karten zu je 25 Pfennig für ein j
Pfund Fett ausgegeben , doch ist mit einer Verlängerung ^
der Verbilligungsaktion zu rechnen . .

Die neue Schlachtgebühren , und Fleischmarktregelung
Berlin , 26. April . Der im preußischen Schlachthausgesetz ent¬

haltene Grundsatz , wonach die Gebühren nicht höher sein dür¬
fen als die tatsächlichen Unkosten, wird in Zukunft auf alle
Echlachthöfe im ganzen Reich sowie aus die Viehhöfe und Fleisch-
großmärkts ausgedehnt . Gleichzeitig wird eine einheitliche Sam¬
melgebühr

'
eingeführt . Dis beteiligten Wirtschaflsgruppen er¬

halten Einfluß auf dis Gebührensestsetzung Auf den Fleischgroß¬
märkten wird der Schlußschein -Zwang eingeführt Ferner bringt
das Gesetz den Fleisch markt,zwang und Bestimmungen ,
durch die eine Umgehung der Lebe ndoieh Märkte im¬
möglich gemacht werden soll .

Die Abrüstungsdebatte stockt
Gens , 26 . April . Der Vertreter der Vereinigten Staaten ,

Norman Davis , gab eine politisch bedeuttsame Er¬
klärung ab , in der er im Austrage seiner Regierung mit¬
teilte , daß die Vereinigten Staaten noch nicht in der Lage
wären , zu dem im ersten Teil des englischen Entwurfes
vorgeschlagenen Konsultativpakt endgültig Stellung zu neh¬
men . Die Haltung der Vereinigten Staaten zu dem ge¬
forderten Ausbau der Sicherheitsgarantien werde sehr
wesentlich von der Haltung bestimmt , die die Konferenz zur
Frage der Abrüstung einnehme .

Die Besprechungen in Washington
Washington , 26 . April . In einer englisch -amerikanischen

amtlichen Erklärung wird mitgeteili , in den Besprechungen
Roosevelts und Mac Donalds haben bezüglich der Schulden -
frage vorläufige Erkundigungen begonnen ; in freundschaft¬
lichem Geist seien Fortschritte gemacht worden .

Man glaubl , daß eine Grundfrage für eine Ueberein -
stimmung bezüglich der Befestigung der Pfund - und Dollar¬
währung gefunden worden sei . — Das heißt wohl , daß ein
bestimmtes Wertverhältnis zwischen Pfund und Dollar ge¬
funden worden sei .

Heber die französische Sicherheit verhandelten gestern
obend die . französischen und englischen Sachverständigen zwei
Stunden lang . Roosevelt soll dafür sein, daß die Ver¬
einigten Staaken sich verpflichten , mit den andern Unter¬
zeichnern des kelloggpaktes in Beratungen einzutrrten , falls
der Pakt von einem Land verletzt werden sollte. In efner
Aussprache mit Roosevelt und Mac Donald soll Hsrrtot
den Eindruck bekommen haben , daß Roosevelt iin allgencei -
nen dem- Vorschlag Mac Donalds zustimme und daß er den.
Kelloggpakt im Sinn einer ausdrücklichen Garantls gegen
Angriffe , die zum Krieg führen können , ergänzen wolle .
Nodfevelt suche nämlich nach Mitteln , um die Bereinigten
Maaten in die .. internationalen Bestrebunsen Zur Verhin¬
derung von Angriffshandlungen " einzuschalten . Er soll auch j
den Wunsch haben , eine dauernde internationale Rüstungs -
Überwachung zu schaffen , die einen Bestandteil des vor¬
geschlagenen Abrüstungsvertrags bilden würde und die „da,
wo die Umstände es erfordern "

, jederzeit in Tätigkeit treten
solle . Herriot soll von dieser Auffassung sehr befriedigt ge¬
wesen sein .

!L. Fristsetzung . Nachdruck verbotin.

Punkt zehn Uhr kam Direktor Schmitt , ein ganz klein
wenig verkatert , aber sehr gehobener Stimmung , und mit
ihm ein kleiner Herr , dessen schiefgewachsenen Körper ein
prachtvoller Gelehrtenkopf adelte : Doktor Eoerlein , In¬
genieur und Chemiker . Gleich darauf saß man um den
Tisch in Steinherrs Salon und lauschte aufmerksam den
Ausführungen des Erfinders .

Wenn man den flüssigen Stahl das vcon ihm entdeckte
neue Metall , Liturgin , beimengte , wurde eine bisher noch
nie erreichte Härte und Elastizität erreicht , die eine unbe¬
grenzte Dauerhaftigkeit besaß .

„Das Geheimnis der berühmen Damaszener Klingen
bestand in einer ähnlichen Metallbeimischung ; es gelang
aber nicht , hinter das Geheimnis zu kommen . An diesem
neuen Stahl prallten die stärksten Geschosse ab .

"

„Bis ein findiger Kopf das Geschoß erfindet "
, setzte

Steinherr trocken hinzu . Aber fein dunkles Gesicht glühte
ebenso wie die der beiden Männer . „Glücklicherweise brau¬
chen wir Stahl im Frieden ebenso nötig wie im Kriege .
Wertvoll wäre schon ein unzerstörbares Material . Was ver¬
langen Sie für Ihre Erfindung , Doktor ? "

Der lehnte sich in seinen Stuhl zurück und legte die Fin¬
gerspitzen gegeneinander . „Eine Million Mark und fünf Pro¬
zent Anteil an jedem in den nächsten zehn Jahren getätig¬
ten Auftrag "

, erwiderte er in sachlichem Ton , der jede Wi¬
derrede con vornherein als aussichtslos abschnitt .

Entwaffnung K ^Heimwehr-
Men , 26. April . Die Regierung beabsichtigt , die stei¬

rische Heimwehr , die gut bewaffnet ist , in absehbarer
Zeit zu entwaffnen und zur Durchführung die kürzlich
ins Leben gerufene Hilfspolizei sowie Gendarmerie aus an¬
deren Landesteilen zu verwenden , da die steirische Gendar¬
merie größtenteils auf der Seite der Heimmehr steht . Aller¬
dings werde der Landeshauptmann von Steiermark , Dr .
Rintelen , der selbst der Regierung angehört , wahrschein¬
lich Einspruch erheben . Für den 1 . Mai hat die Bundes¬
regierung höchste Alarmbereitschaft beschlossen . Die Heim -
wehr neigt immer mehr dem Nationalsozialismus zu ,

Aus Bukarest wurde gemeldet , in vielen Stödten Sie¬
benbürgens sei der Boykott gegen jüdische
Geschäfte beschlossen worden . In Schäßbury sei eins
allgemeine Versammlung geplant mit dem Ziel , daß sich
alle deutschen Verbände Siebenbürgens dem National¬
sozialismus anschliehen .

Dr . Wertheimer verseht
Genf , 26 . April . Der englische Generalsekretär des Völ¬

kerbunds hat den Dr . Wertheim er , der seit Frühjahr
1930 von der damaligen Reichsregierung als deutscher Be¬
amter in die Informationsabteilung des Sekretariats er¬
nannt worden war , anscheinend auf Wunsch Wertheimcrs
in dis Finanzabteilung versetzt, in der kein Deutscher be¬
amtet ist . Eine Entscheidung darüber , wer nun die deutschen
Interessen in der Informationsabteilung mahrnehmen soll ,
ist noch nicht getroffen .

Am die Ostchinabahn
Moskau , 26 . April . Der russische stellvertretende Lei¬

ter der Osrchinabahn hat in einen ? Schreibe ?? an. de, ? man¬
dschurischen Leiter der Vahnverwaltung darauf hinge -
wiesen , daß die Ostchinesische Bahn keineswegs ein gemein¬
sames Unternehmen zweier Staaten , sondern Besitz des
Rätebundes sei und daß lediglich die Verwaltung ge¬
meinsam ausgeübt werde . Es wird verlangt , daß die man¬
dschurische Seite alle ungesetzlichen Behinderungen des Durch¬
gangsverkehrs schnellstens beseitige .

Viirllemberg
Stuttgart , 26 . April .

Die Entlohnung am 1 . Mai hat nach einem Erlaß des
Reichsarbeitsministers im Zeitungsgewerbe entspre¬
chend den Bestimmungen des bestehenden Tarifvertrags im
Rahmen der Sonntagsarbeit zu erfolgen . Für die Entlöh -
nung der Arbeiter anderer Betriebe werden Bestimmun¬
gen noch bekanntgegeben .

Die Entscheidung darüber , welche Zeitungen , die am
Montag erscheinen wollen , unter die Bestimmung „übliche
Montagszeitungen " fallen , obliegt den Polizeiverwaltungen .

Am Abend des 1 . Mai um 6 Uhr darf in den Zei¬
tungsdruckereien die Arbeit wieder ausgenommen werden ,
damit die Zeitungen für den 2 . Mai mit den Festberichten
rechtzeitig hergestellt werden können .

Der Vertrieb und Verkauf der Zeitungen ist am 1 . Mai
während des ganzen Tags zulässig .

Die Post am 1 . Mai . Die Postzustellung mit Ausnahme
der Eil - und Telegrammzustellung wird am 1 . Mai ausfallen .
Die Postschalter sind wie an anderen Sonn - und Feiertagen
von 11— 12 Uhr geöffnet , jedoch nicht für Paketdienst .

Die Kraftposten werden mit schwarz-weiß - roten und
Hakenkreuzfahnen und nach Möglichkeit mit frischem Grün
geschmückt sein.

Eisenbahnverkehr am 1 . Mai 1933 . Am Montag , 1 . Mai
1933, dem Feiertag der nationalen Arbeit , verkehren die
Züge des Personenverkehrs allgemein wie an Sonn - und
Feiertagen . Auf den? Bodensee wird anstatt des Kurses 42
Friedrichshofen ab 5 .55 der Kurs 44 Friedrichshafen ab
7 .45 , Konstanz an 9 . 15 , gefahren . Im Verkehr mit der
Schweiz gilt der Werktagsfahrplan .

Hundegruppcn im Feslzug . Die organisierten Hunde¬
besitzer und Züchter Groß -Stuttgarts beteiligen sich am Fest¬
zug der nationalen Arbeit mit ihren Hunden . Die Behörden
stellen dazu Abordnungen der Diensthundeführer , dann fol¬
gen Gruppen von Schäferhunden , Dobermännern , Rauh¬
haarterrier , Rottweilern , Boxern , Doggen , Pudeln und Fox¬
terriers . An der Spitze marschieren die Blinden mit Füh¬
rerhunden ; die Jäger im grünen Rock bilden wieder eine
Gruppe für sich.

In der Durchführung des Reichsmilchgcsetzes sind laut
Mitteilung des Staatskommissars für die Landwirtschaft

Schmitt hielt hörbar den Atem an . Er hatte zwar die
ganzen vorbereitenden Verhandlungen mit Eoerlein geführt
auf diese Summe aber war er nicht gefaßt gewesen .

Aber Steinherr dachte nicht daran , zu handeln . Er wußte
wohl , was diese Erfindung ihm wert , wußte , daß Eoerlein
sie jeder fremden Regierung , jedem Trust hätte anbieten
können und daß er nur deshalb gefragt wurde , weil der
alte Steinherr des Erfinders Freund gewesen war . So nickte
er nur . „Es ist gut . Wenn der neue Stahl allen Belastungs¬
proben standhält , werden Sie die geforderten fünf Prozent
ebenfalls erhalten .

"

„Er wird standhalten "
, sagte der andere ruhig , „seit

zehn Monaten stellen wir Versuche damit an — alle ge¬
langen .

"

„Das weiß ich
"

, lächelte Steinherr . Er wußte genau Be¬
scheid . „Ohne Sicherheit rückt man heutzutage keine Million
heraus !" Er saß sehr gerade , tat einen tiefen Atemzug . „ Ich
danke Ihnen , Doktor Eoerlein .

" Fest umschloß seine Hand
die des anderen . „Und nun wollen wir zum Notar , wenn es
Ihnen recht ist .

" Er erhob sich, stand hoch aufgerichtet vor
den beiden Männern , leuchtenden Stolz im braunen Gesicht.

Wehmütig neidvoll hing des kleinen krummen Doktors
Blick an der großen straffen Gestalt . Recht wie ein Sieger
sah er aus , dieser Magnus Steinherr , dessen Wiege in einer
Dorfschmiede gestanden , der jetzt, ohne mit der Wimper zu
zucken, eine Million für eine Erfindung zahlen konnte . Sol¬
chen Männern gehört die Erde . Aber — der kümmerliche
Körper reckte sich — sein Geist ebnete ihm den Weg ! Alles
auf dieser Erde glich sich aus . —

*

Es war schon Abend , als Steinherr bei Jenny Maloreen
eintrat . Er hatte telephonisch gebeten , erst zum Diner kom¬
men zu dürfen , da Geschäfte ihn festhielten .

Ein eigenartiges Gefühl überkam ihn , als er hinter dem
wegweisenden Boy den Flur zu ihren Zimmern durch -

I schritt . Das Gesicht der Frau im Nebel tauchte plötzlich

. ke-lMM ÄeMerstMen eingetreten . Insbesondere triffsMg
auf die Bildung und Tätigkeit der milchwirtschaftlichen Zu¬
sammenschlüsse nach 8 38 des Reichsmilchgesetzcs zu . Quer¬
treibereien gegen diese Einrichtungen werden nicht geduldet
werden .

Weiter weist der Staatskommissar darauf hin , daß der
> 1 . Mai auch der Feiertag der Bauern ist . Gerade dieser Taa

werde in hervorragendem Maß dazu dienen , die notwendig
Verbundenheit zwischen Arbeiter und Bauer und -allen
anderen Berufsständen wieder herzustellen .

Rücktritt des Hohenheimer Rektors . Professor Dr . Rü¬
diger , der am 18 . Januar vom Senat als Rektor der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule Hohenheim für das Studienjahr
1933/34 gewählt worden war , ist, obwohl er auf dem Bode »
der nationalen Regierung steht, aus freiem Entschluß zurüS-
getreten , um dem Senat die Möglichkeit zu geben , den seit
Vornahme der Wahl geänderten Verhältnissen durch eine
neue Wahl Rechnung zu tragen .

Neuer Sachbearbeiter auf dem Gebiet der allgemeine»
Wald - und Holzwirlschaft . Durch Beschluß des Staatsmnii -
steriums ist an Stelle des Oberregierungsrats Mosthaf Re¬
gierungsrat Dr . Gri in m im Wirtschaftsministerium mit
der Bearbeitung aller Angelegenheiten auf dem Gebiet der
allgemeinen Wald - und Holzwirtschaft beauftragt worden .

Landeskagung dex Lagerführer des Arbeiksdiensts . Der
Bezirksführer für den Arbeitsdienst in Südweskdeutschland.
Hauptmann a . D . Afred Müller , hat sämtliche Lager-
führer des Arbeitsdienstes in Württemberg und Hohen-
zollern auf Donnerstag , 27 . Avril , zu einer Schulungs¬
tagung nach Stuttgart berufen . Der Zweck dieser Tagung
soll sein, die aus weltanschaulich ganz verschiedenen Organi¬
sationen stammenden Führer auf eine einheitliche , national «
Linie zu bringen . Des weiteren sollen die Lagerführer mit
den neuen Richtlinien und Verordnungen des Neichskom-
inissars bekanntgemacht werden , damit Erziehung und Ar¬
beit in den einzelnen Organisationen und Lagern nicht
>nehr wie bisher verschiedene Wege gehen .

100 Neuaufnahmen beim Stahlhelm . Dieser Tage wur¬
den 10ü neue Stahlhelmer in die Ortsgruppen Stuttgarts
durch den Kreisführer Lenfch ausgenommen . Es waren dies
alles Kameraden , die bereits die vorgeschriebene Wartefrisi
durchgemacht und sich in dieser Zeit im Stahlhelmdienst be¬
währt haben . Auffallend viele dieser Kameraden waren ehe¬
malige Mitglieder des Württ . Framtkämpferbunds . Sie
werden im Stahlhelm ein neues Betätigungsfeld finden.

Die Pläne für ein Reformwerk an der Landesnniversitäk .
Prof . Dr . Bebermeyer , der für die nächste Zelt lm Vorder ,
grund des Tübinger akademischen Lebens stehen wird , um

. dort als Beauftragter der Landesregierung im Sinn der
nationalen Bewegung zu wirken , wirb in Tübingen eine m ?
sich nicht ungünstige hochschulpolitifche Lage antreffen . Die
Verhältnisse in Tübingen sind mit denen im Reich keines¬
wegs zu vergleichen . Im großen und ganzen dürfte sich ein
Reformwerk , soweit es notwendig sein sollte , reibungslos

i vollziehen . Wie das Deutsche Volksblatt hört , ist es durch -
, aus möglich, daß man zunächst von der Ernennung eines

neuen Kanzlers Abstand nehmen wird , da sich ja auch die
sonst dem Kanzler zustehenden Befugnisse weitgehend mit
denen des jetzt von der Regierung bestellten Kommissars
decken . Das Reformwerk soll schon während des Sommer¬
semesters endgültig durchgeführt und beendet werden .

Kondergerichtsurteil . Das Sondergericht verurteilte am
Mittwochvormittag den 22 I . a . ledigen Friseur Wilhelm
L i e b i ch und den 29 I . a . erheblich vorbestraften Metzger
Josef Baumeisier von Stuttgart wegen schweren Land -
friedensbruchs zu 1 Jahr Gefängnis bzw . zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten Zuchthaus . Die beiden Angeklagten hatten sich am
15 . Februar in der Eßlinger Straße an einem Ueberfall auf
neun SA . - Leute beteiligt . Liebich hatte sich als Rädelsführer
besonders hervorgetan und dis Menge aufgehetzt, während
Baumeister mit dem offenen Messer um sich gestochen hatte .

Cannstatt , 26 . April . Deutschnation ale undNa -
t i o n a l s o z i a l i st e n . Im Gewerbe - und Handelsverein
hielt der Reichstagsabg . Dr . Wider einen Vortrag , in dem
er nach einem Bericht der „Cannftatter Zeitung " betonte , daß
Reichskanzler Hitler für die kommende Entwicklung in
Deutschland wohl ein Vorbild im falzlstischen Italien sehe,
während dies vom Reichsminister Hugenberg nicht gesagt
werden könne . Trotzdem bestehe die Möglichkeit, daß sich beide
Männer auf einer Linie treffen . Für die nationale Erhebung
haben die Deutschnationalen seit 1918 gekämpft , seien aber
vom Bürgertum nicht verstanden und für reaktionär gehalten
worden . Die größere Gefolgschaft erhielt daher der National¬
sozialismus , der sich auf die Arbeiter stütze . Sorge bekundete

wieder vor ihm auf , das die Ereignisse des Tages völlig
verdrängt . War sie es wirklich gewesen ? Oder hatten die

Geister des Weins ihn genarrt , daß er eine Fremde für
die Freundin gehalten ?

Sie empfing ihn auf der Chaiselongue liegend , wandte
den Kopf langsam dem Eintretenden zu . Kalkweiß war das
Gesicht, von Schmerzen entstellt und verzogen . Nur die Au¬
gen strahlten groß und geheimnisvoll dem Manne entgegen,
der sich merklich bestürzt zu ihr herabneigte .

„Sie find unpünktlich , mein Freund — fett fünfzehn
Minuten erwarte ich Sie , und die Zeit schien lang "

, sagte
sie , matt den Druck seiner Finger erwidernd . Ein warmes
Leuchten verklärte das blasse Gesicht . Mit fast zärtlicher Ge¬
bärde glitt ihre schlanke, schöne Hand über die Rosen , die
er ihr gebracht hatte . „Rote Rosen wuchsen im Garten
meiner Großmutter in Algier "

, sagte sie leise . „Ich lebte
einmal ein Jahr lang bei ihr , enachdem meine Eltern star¬
ben . Sie war Engländerin , die Frau eines kleinen fran¬
zösischen Beamten — und sehr unglücklich . Die Rosenzucht
war ihre einzige Freude .

"
Die seltsamen grünen Augen waren voller Träume , da

sie zu dem neben ihr sitzenden Manne erhob . „ Ich muß jetzt
so oft an meine Kindheit denken und an die Nutzlosigkeit
meines Lebens , das wenige beglückt und vcielen geschaim
hat . Vielleicht wäre manches anders geworden , hätte ich

früher einen Menschen wie Sie kennengelernt , Magnus
Steinherr .

" Ein mattes Lächeln huschte über ihre blutleeren
Lippen . „Nun ist' s zu spät . Ein grausames Wort , das zu
spät . . .

"

Steinherr schwieg, bewegt , ja , erschüttert . Nur schweres
Leiden konnte dieser Frau mit dem männlich scharfen Ver¬

stand eine derartige Gefühlsoffenbarung entlocken . Behutsam
strich er über das blonde Haar , das schon einige weiße Fäden
durchzog . Sie schmiegte ihre Wange gegen seine Hand , lieh
sie darauf ruhen , lag ein paar Atemzüge ganz still . Die

Schmerzenslinien glätteten sich.



ver' Redner darüber , ob der Nationalsozialismus den Weg
vom Sozialismus zum Berufsstände - Gedanken finde . Bei
der Person des Reichskanzlers sei dies durchaus möglich. Bei
der Gleichschaltung der einzelnen Berufsorganisationen sollte
neben jedem Nationalsozialisten ein Deutschnationaler sitzen .
Zum Schluß betonte der Redner die harmonische Zusammen -
aibeit zwischen Nationalsozialisten und Deutschnationalen .

Skaakskommissar für die gemeinnützigen Wcchnungs
unternehmen . Zur Nachprüfung der Eeschäftsgeba .mng der
württ . gemeinnützigen Wohnungsunlernehmen und des Ver¬
bands der gemeinnützigen Vauvereine Württembrgs E . V.
ist als ehrenamtlicher Staatskommissar Verwaltungsdirektor
Friedrich Laib , Geschäftsführer des Vereins für das
Wohl der arbeitenden Klassen in Stuttgart bestellt worden .
Die Kosten der Nachprüfung tragen die Unternehmen .

Wieder Tränengas bei Schocken. Am Dienstag wurde im
Kaufhaus Schocken in der Lebensmittelabteilung von einer
unbekannten Frau eine Tränengasbombe geworfen . Der
betreffende Verkaufsraum mußte etwa 20 Minuten ge¬
schlossen werden . Verletzt wurde niemand . Es ist dies der
dritte Fall solchen Bombenwerfens .

Ernennung des Reichsstakkhasters erst kommende Woche.
Staatspräsident Murr , der in Begleitung von Staatsrat
Waldmann der Konferenz der Innenminister der deut -
La'nder in Berlin bsigewohnt hat , ist Mittwoch vormittag
wieder in Stuttgart eingetroffen . — Wie der „ÄS .-Kurier "

erfährt , ist mit der Ernennung der Reichsstatthalter erst zu
Beginn nächster Woche zu rechnen .

Todesfalls Oberpostdirektor a . D . Georg Rapp , der
der erste Borstand des im Zahre 1909 errichteten Stuttgar¬
ter Postscheckamts war , ist im Alter von 72 Zähren gestorben .

Pressegleichschastung in Württemberg . Auf Grund güt¬
licher Vereinbarung mit der seitherigen Führung in dem
Reichsverband der deutschen Presse , Landesverband Würt¬
temberg , ist dem Hauptschristleiter des „RS .-Kurier , Karl
Overdyck , die Leitung des Landesverbandes und der
Ort .gruppe Stuttgart übertragen worden .

Aus dem Lande

Ludwigsburg . 26 . April . M o to r r a d fä h r t i n L S .-
Kolonne — 1 Toter . Am Dienstag abend fuhr ein
Motorrad Zwischen Markgröningen und Asperg bei der
Landarmenanstalt in eine Grrrppe marschierender National -

sozialisier, aus Asperg hinein , wobei einer der SS .-Leute ,
der 29jährige verheiratete Hilfsarbeiter Robert Maier
von Asperg , so schwere Verletzungen daoontrug , daß er
noch im Lauf der Nacht in , Bezirkskrankenhaus gestorben
ist . Auch der Lenker des Kraftrads , der 35jährige verhei¬
ratete Nationalsozialist Hermann Breuninger aus Bai -
hingen , tzZitt eine Gehirnerschütterung , während einige
weitere Nationalsozialisten mit leichteren Verletzungen da¬
vongekommen sind. Die Lichtanlage des Motorrads hatte
versagt .

heilbronn , 26 . April . Der Oberbürgermeister
vorläufig seines Dienstesenthoben . Laut Ver¬
fügung der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper -
schastsverwaltung wurde Oberbürgermeister Beutinger
vorläufig seines Dienstes enthoben , da gegen ihn ein Ver¬
fahren wegen eines Vergehens der Untreue schwebt.

Reuklingen , 26. April . Sparmaßnahmen im
Krankenkassenwesen . Reg . - Rat Dr . Wanner hat
als Staatskommissar eine Reihe von Sparmaßnahmen im
Kranlkenkassenwesen getroffen . U . a . wird das Walderholungs¬
heim Staufenburg bei Unterhansen geschlossen , während das
Erholungsheim Pfisterwald bei Sulz a . N . erhalten bleibt .
Die Untersuchung der seitherigen Geschäftsführung der Allg .
Ortskrankenkasse erfolgt derzeit noch durch die politische
Polizei .

Tübingen , 25 . April . Größere Stiftungsfeste .
Auch im kommenden Sommersemester können mehrere aka¬
demische Verbindungen wieder jubilieren . Auf ihr 60jähr .
Bestehen blicken die Verbindungen Virtembergia , Lichten¬
stein und Luginsland zurück. Hcchenstaufia und Palatia be¬
gehen ihr 55 . Stiftungsfest . Dem Verein Deutscher
Studenten ist die Halbjahrhundertfeier vergönnt .
Nicaria feiert das Vierzigste . Die katholischen Theo¬
logengesellschaften Danubia . und Her,zyma schauen auf 8 5
Jahre zurück . Auf ein 95jähriges Bestehen blickt die
Königsgesellschaft ( Ratzel ) zurück, die aber beschlossen hat ,
bis zum „ Hundertsten " von einer größeren Feier Abstand zu
nehmen .

Ulm. 26 . April . Gleichschaltung im Württ .
Dentisten verband . Entsprechend den Anweisungen
der Neichsregierung berief der Kommissar für Württemberg ,
Seitz -Stuttgart , eine Versammlung des Gaus Ulm und Ober¬
schwaben nach Laupheim . Die Versammlung erklärte sich
bereit , hinter der nationalen Regierung zu stehen. Die neuen
Leiter gehören alle der NSDAP , an .

Jazzmusik verboten . Der Staatskommissar bei
der Württ . Polizeidirektion hat zur Verhütung öffentlichen
Aergernisses Jazzmusik jeglicher Art verboten .
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- H ^ ratsschwindler . Der ledige , 32 I . a . Kauf¬
mann Franz Simbeck , gebürtig von Lettweiler (Elsaß ) ,
diente in Konstanz bei der Reichswehr und wurde infolge
einer Dienstbeschüdigun -g entlassen . Nach Verbüßung einer
Strafe wegen Heiratsschwindels , da er in Stuttgart zwei
Frauen um ihre ganzen Ersparnisse brachte , kam er nach
Ulm , wo er in einer Weinstube eine Bedienung kennen
lernte der er das Heiraten versprach . Er beschwindelte das
Mädchen und entlockte ihm nach und nach insgesamt 2889
Mark , dessen ganzes erspartes Geld . Das Urteil lautete auf
9 Monate 15 Tage Gefängnis und 2 Jahre Ehrverlust . Von
dem Geld bekam das Mädchen als Erlös aus einem Auto ,
das der Schwindler angeblich zum Reisen gekauft hatte ,
wieder 800 Mark . Der Rest dürfte verloren sein.

Heidenheim , 26 . April . Lebensmüde . Am Montag
suchte eine ältere Frau infolge Schwermut den Freitod .

Ebingen a. D.. 26 . April . Haftentlassung von
Bürgermeistern . Die auf Veranlassung des Kommis¬
sars aus Stuttgart im hiesigen Amtsgericht festgesetzten
Bürgermeister Pfinder aus Allmendingen und Stau¬
da ch e r aus Rißtissen wurden auf Anordnung des Landes¬
kommissars für Körperschaftsbeamte aus dem Amtsgericht
entlassen . Sie bleiben bis auf weiteres ihres Amts enthoben :
die Untersuchung wird weitergeführt .

Ravensburg » 26 . April . Verhaftung eines Ge¬
meindepflegers . In der Kasse des Gemeindepflegers
Kling in Grünkraut wurden Unregelmäßigkeiten fest¬
gestellt. Es handelt sich um einen Fehlbetrag von 6100 Mt .
Die Bücher sind unrichtig geführt . Kling hatte sich in die
Schweiz begeben und ist am Montag zurückgekehrt . Er ist
alsbald in Haft genommen worden .

GuterFang . Der hiesigen Kriminalpolizei ist es ge¬
lungen , eine lang gesuchte, raffinierte Diebin , die etwa 50
Diebstähle auf dem Gewissen hat , seftzunehmen . Die Ver¬
haftete betrat Geschäfte, um im Gedränge zahlreiche Geld¬
börsen zu entwenden . Sie trieb ihr unsauberes Handwerk
früher in Stuttgart , um es in Ravensburg fortzusetzen, wo
sie gefaßt werden konnte .

Betrügerischer Treuhänder . Wegen Betrugs
wurde der ledige Kaufmann Adolf Heuß in Ravensburg , der
hier zuerst ein Treuhandbüro betrieb und später die Bauern¬
notbewegung ins Leben rief , verhaftet und in - Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert .

Gautag des DHV . Am 7 . .Mai findet hier der 29.
Ewutag des Gaus Schwaben im Deutschnationalen Hand -
lungsghilfen -Verband statt . Verbunden ist damit eine öffent¬
liche Kundgebung des Schwäbischen Kaufmannsgehilfentags .
Vorträge werden halten Gauvorsteher K ä p p e l - Stuttgart
über den Berufsstand im Dienst der Nation und Georg
Vro st-Hamburg .

Wehigarten , 26 . April . Blutsreitagritt . Wie in
einer Sitzung der Blutfreitagrittkommission nntgeteilt wurde ,
wird in diesem Jahr Kardinal Faulhabe r -München am
Vorabend d-te Festpredigt halten . Vluttritter ist wieder
p . Frowin .

« -»IW» --

Wildbad . 27 . April 1933 .
Von Herrn Staatspräsident Murr ist folgendes Dank¬

schreiben eingelaufen :
Der Staatspräsident von Württemberg .

Stuttgart den 22 . April 1933 .
Für die von dem Herrn Bürgermeister und dem

Herrn Ortsgruppenleiter der N S . D . A . P . gemachte
Mitteilung über die Verleihung des Ehrenbürgerrechts
an den Herrn Reichspräsidenten und den Herrn Reichs¬
kanzler sowie über die Umbenennung des Kurplatzes in
Adolf Hitler - Platz und des Vahnhofplatzes in Hermann
Göring - Platz danke ich verbindlichst . Daß die Stadtver¬
waltung Wildbad auch mir und dem Herrn Justiz - und
Kultminister Mergenthaler noch eine besondere Ehrung
zuteil werden lieh , indem sie uns beiden für jedes Jahr
einen freien vierwöchigen Erholungsaufenthalt in Wild¬
bad gewähren will , hat mich besonders gefreut . Ich
danke der Stadtgemeinde für dieses Angebot und werde
gegebenenfalls gerne davon Gebrauch machen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Murr .

Jubiläum . Der Obermaschinenmeister des Städt . Elek¬
trizitätswerks , Herr Wilhelm Bolz kann heute auf
eine 25 jährige Tätigkeit am hiesigen Elektrizitätswerk zu -

rückbltcken. Er hat sich während dieser langen Zeit in vor¬
bildlicher Weise um die Belange in der Stromversorgung
besonders verdient gemacht und soll der Tag nicht vorüber¬
gehen , ohne daß seiner gedacht wird . Wir gratulieren dem
Jubilar von Herzen !

Der Plan der Allgemeinen Veranstaltungen für die Kur¬
zeit 1933 gelangt an sämtliche in Betracht kommende Stel¬
len im Lauf der nächsten Tage zur Verteilung . Es wird
gebeten , diesen Plan an gut sichtbarer Stelle gefälligst an¬
bringen und unsere Kurgäste jeweils darauf aufmerksam
machen zu wollen . Etwa weiterhin erforderliche Pläne wer¬
den an der Badkasse abgegeben . — Die Surkonzerte be¬
ginnen mitRücksicht aufdenSonntag bere .ts am
30 . April und werden eröffnet mit dem Morgenkonzert von

11 —12 Uhr in der Trinkhalle . Das Abendkonzert findet
unter Mitwirkung des Liederkranz Wildbad
im Kursaal statt . — Montag , den 1 . Mai als dem Na¬
tionalfeiertag , dem Tag der deutschen Arbeit , fallen
die regelmäßigen Konzerte mit Rücksicht auf die seitens
der Stadtverwaltung geplanten Feierlichkeiten aus , da das
Orchester an diesen beteiligt sein wird .

kleine Nachrichten ans aller Veit
Todesfall . Der Hauptschriftleiter des Berliner „Kladdera¬

datsch "
, Paul Warnke , ist in Neubabelsbsrg im Alter von

67 Jahren einer Herzlähmung erlegen . Paul Warncke hat
26 Jahre den „Kladderadatsch " geleitet .

Granalenexplosion . In einem Wald bei Rösberg (bei
Bonn ) zündeten spielende Kinder ein Feuer an . Plötzlich
erfolgte eine Explosion . Ein fünfjähriger Junge war sofort
tot , zwei Kinder wurden so schwer verletzt , daß man an
ihrem Aufkommen zweifelt : mehrere Kinder kamen mit we¬
niger schweren Verletzungen davon . Aus Vorgefundenen
Splittern ergab sich, daß durch das Feuer eine Granate , die
nicht bemerkt worden war , zur Entzündung gekommen war .
In der Nähe der Unglücksstätte wurden zwei weitere Gra -
naten entdeckt. Es wird angenommen , daß der gefährliche
Fund von dem Rückzug der deutschen Truppen tm Jahr 1913
herrührt .

Ordensplanwirkschaft in Sowjekruhland . Die Regierung
des Rätebunds in Moskau hat durch Verordnung bestimmt ,
daß die vier Orden des Rätebunds , Lenin - Orden , Orden der
Roten Fahne , Orden des Roten Sterns und der Orden der
Roten Arbeitsfahn -e künftig nicht mehr von den etlich zwan¬
zig Räterepubliken , sondern nur noch von der Bundesregie¬
rung in Moskau verliehen werden können . Der Ordsns -
segen war nachgerade , vielfach auch durch Kauf , überreich ge¬
worden . Die Träger der Orden brauchen nämlich , da sie
immer bevorzugt werden , z . B . nirgends Schlange zu steten
bei der Abgabe von Lebensmitteln , Straßenbahnkarten , Zei¬
tungen usw . Dies« Bevorzugung hatte auch die zahlreichen
öffentlichen und politischen Verbände dazu geführt , ihren
Mitgliedern Vereinsabzeichen auf die Brust zu heften , di«
jenen Orden ganz ähnlich sehen . Die Regierungsverordnung
bestimmt daher zugleich , daß die Verbände nur noch Ab¬
zeichen ausgeben dürfen , die von der Regierung genehmigt
sind.

Was noch nicht alle unserer Leser wissen : Die altbekannte
Stumpenfabrik Burger und Söhne hat im In - und Aus »
land eine jährliche Produktion von 80 Millionen Stumpen .
Rechnet man einen Stumpen mit 10 Zentimeter Länge ,
so würde das aneinandergereiht ungefähr eine Strecke vom
Bodensee bis Kapstadt ergeben . Noch anerkennenswerter
kommt uns diese Leistung vor , wenn man berücksichtigt ,
daß die „Burger - Stumpen " nur Handarbeitsprodukte sind .

Kennen Sie D-f?
einer Bergwiese ? Wissen Sie , woher er kommt ? Von all ' den Heil -
pflänzlein , die die gütige Mutter Natur uns Menschenkindern beschert
zur fleißigen Anwendung in gesunden und kranken Tagen . Wollen
auch Sie den hohen Wert dieser Kräutlein kennen lernen ? Seit
Jahren gibt es in den Apotheken die auf den Bergen , des Rhön -
gebirges gesammelten Heilkräuter . Eg sind dies die vier verschiedenen
Mischungen des wegen seiner Heilkraft und feinen Wohlgeschmackes
im In - und Ausland berühmten

»D» Rhöner GebirgskräuLer -Tee
Nk 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Arterien -

Verkalkung , Magen - und Darmbcschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

Nkk 2 ^ gen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit re .

Rix Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenleiden »c.

) ?V . 4 Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit ,
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben , sondern nur in Apotheken .
Es gibt keinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit für diese Teekur .

flu haben in den Apotheken , in Wildbad bestimmt Stadtapotheke .

Oss noilsn 6s
4 lange Kxtrasüge werden ?um Traiwport benötigt , au8
400 Kabneugen bo8tekt der immoiwe Wagenpark , sinne
ganxe 8tadt von selten in einem Klacbenarwmab von
30 000 cfin bücket cken gewaltigen Komplex . Wie ein rie -
8ige .8 wanderndcw 8ladion erbebt 8icb au8 ckeren klitte
cka8 gigantwcbe VorlübrungWell , cka8 12 000 Lcwucbern
silat 2 kielet , sinne bi .8 in8 leiiwte äurcbäacble Organwa¬lion ckurcbpul8l ckicwcw tecbnwcbe Wunderwerk , cka8 mit
einem Apparat von 1000 iVlann Personal , mit 800 Heren ,mit eigener Keuerwebr , eigener 8anität8kolonne , eigenen
8ebto88er - , 8cbreiner - und 8ckmieckewerk8tätten , eige¬
nem Ko8tümatelier , eigener grollen VlaniwcbakKkücbe
mit eigenen labrbaren Lickt - unck Wa88erwerken wie
ein 8z -mkol ckenteber Tatkraft cken bismen „ Krone "

in alle Welten tragt .

äei '

Umritt Wnig
Lnbesti 'itten kui'opss gpölttsn

kii ' csisunlek ' nkkmLN

nsrk

kiup Z Isge 2 . dk 4. iNsi

6ipfs > punk1in1si 'nst .6ir 'euskunl1
ln iler einbeitlicben 62 m langen ^ rena rollt ein Pro¬
gramm ab , cka8 wobt al8 cka8 granckicwcwte be^eicbnet
werden kann , wa8 je ein 0ircu8 kervorbracbte . Völker -
8ebakten aller Karben nnck La88cn Zeigen 8 >cb in ikren
beimatlicben Kniwten .

'si8cberke88en , Okinesen , Japaner ,
Araber , Kongoneger , Lowboz -8 , klulatten etc . , die kervor -
ragenck8ten Vertreter der Wti,8 Kuweit Zeigen die 8pitMN -
lei8tungen circeiwwcber Kurwt bock unt . der Oircrwkup -
pel , auk dem Loden ock . dem Lücken ibrer Tiere . HIa8 -
8eii8ckau8piele m . üb . 300 Vterwcben ?u gleicber 2eü
grobe 8portl . Wettkampfe u . farkentrnnkene Lallelteln -
lagen berarwcben lormlick die Lkwckauer , u . Lekord -
dre88uren m . 26 Liekanten , 24 Tigern , Löwen , sin8 - u .
Lrannbären , 8eelöwen u . silunderl . v . Pferden , m . Ka¬
inelen , Xekrcw und Lükkeln und xabllo8cn anderen Tieren

bringen wabre Wunder moderner Tierlebre .



Kr«8e
lelMSIM -
8»Mer - IV«di « !
Hartgrieß - Kemüsc -Nndeln
Hartgrieß -Maccaroni
Hartgrieß - Hörnchen
leicht gefärbt

kkiuiü « Ul LZ kkg.
Eier - Suppen -Nudeln , grob

Pfund nur 38 H
Eier - Suppen -Nadeln , fein

Pfund nur 38 H

Unsere hervorragenden
sränkWen Teigrvaren in
hyg . CeHosaN 'PMrig -.
Eier - Gemüse -Nudeln

Pfund nur 44 H
Lier -Maccaroni

Pfund nur 44 H
Eisr -Hörnchen

Pfund nur 44 H
Tier -Sterne un d -Buchstaben

Pfund nur 50 H

Ferner önßerst günstig:
Blnt -Ooal -Orangen
zuckersüß und sehr saftig

Pfund nur 18 H
Goldgelbe Bananen :

Pfund nur 35 H

Fleischwurst '8 Pfd . nur18 H
In . Krakauer „ nurt8H
Hamburger Saft - Schinken

V- Pfd . nur 58 H
Rauchfleisch „ nur 98 H

Msm8LKsrk8

AeiR BnsteigttWg.
Am Freitag , den 28 April ,

nachmittags 2 Uhr , kämmen
in der Pension Schönblick ,
Olgastraße 43 , zur freiwilligen
Versteigerung :

1 MiderWank
3 bis 3 Asche
2rveUMerte eis. Bettstellen
1 kW ?! . Kolzbett mit Rost
Messingstangen
BeleilchtNgMörNer
Bilder und Spiegel
Porzellan und Küchengeschirr
Bodenloser sowie
allgemeiner Hausrat .

rl '»/I
! wenien unlerüawiüie liunb

. Llänks 8
> -r.7»

l Legenkiä^lMtssrsi '

rm -MM
Wildbad

Freitag abend 8 Uhr

Turnstunde .
Vollzähliges und pünkt¬

liches Erscheinen sämtlicher
aktiver Turner und Spieler
ist Pflicht und wird erwartet .

Betreffs Musterriege und
nat . Feiertag der Arbeit am
1 . Mai .

Der Turnwart .

RöMP^SrtsglMM
Betriebszellen -Organisation .

Donnerstag , abend 8 .30 Uhr findet im Saale des
„Wildbader Hof" die

Gründuugsversammlung
der Betriebszellen Wildbads
statt . Hierzu werden alle Arbeitnehmer von Wildbad herz¬
lich eingeladen .

Sreisbetriebszellen - Leiter
Treutle .

Ocr/ -re/r ///rak / (/'/rc/e/ '
ck/s L/ab /) nc7^//scH vnc/ / >//// § /e/s/c/s/7

ric>/77 §/ ) S2/o/FsscHö/k

/ /or/s «FsscHll - . / chsr/nck.

Wildbsd .

V/ir bsslirsn uns , Verwandte , breunde uncl
öekannte , sowie Zcdulkanierädinnen uncl 5ctiul -
karneraden ru unserer am Zamstass , den 29 . ^ pril
1933 siattkindenden

im Oastiiaus rum „Lcliwarrwalddof " liöklictist
einrulaclen und bitten ciieses als persönliche
Linladun ^ betracbten ru vollen .

/^nns 6ro6m3I3N
Bocbter ckes Karl OroLmann

llackvvürter in Wiläback

6ottlol ) f ?6Uil6k '

Krakiwazenlübrer ,
8okn des 4 ckobann deorx
üeutter , -Vlaurermeister in

biebelsborz

Kircit ^anZ l Mir vom Notel Oebsen aus .

Nacti -NoNireit am Zonntax den 30 . ^ pril 1933
in diebelsberg im Oastbaus rur „ I< rons "

Tüchtiges Fräulein aus guter ev . Familie , arbeitsfreudi
gewissenhaft , freund ! . , sucht sofort oder später Stellung i

best. Pension od. ähnl
zur Unterstützung der Hausfrau , Taschengeld .
Angebote an das Wildb . Tagblatt unter >1 . 1. 96 erbetei

Haben Deine IlilLit »« ! einmal keinen
tllanr msbr , nimm
hlur nocb 80 ? k., Doppelkl. 1 .4S Vik .
Lrbältlicti : kbsrksrck - Di'ogai ' io .

Wildbad .

Ergebnis der Neubildung
des Gemeinderats .

Zahl der Mitglieder des neugebildeten Gemeinderats : 12.
Gewählt sind die Herren aus :

Wahlvorschlag Nummer 1
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterparkei .

1 . Kern , Hermann , Oberlehrer hier ,
2 . Braun , TNax . Friseur hier ,
3 . Edele , Paul , jr . Maurer hier ,
4 . Vollmer , Robert , jr . Schreinermeister hier ,
5 . Haug , Theodor , Fabrikant hier ,
6 . Sommer , Karl , Dr . med . , prakt . Arzt hier ,
7 . Rilker Robert . Obersekretär

'
hier ,

8 . Straffer , Albert , Hotelier hier ,
9 . Treutle , Hermann , Kaufmann hier ,

10 . krauff , Wilhelm , Bäckermeister hier .
Ersatzmänner :

Treiber , Robert , Metzger hier ,
Josenhans , Wilhelm , Dr . med . prakt . Arzt hier ,
Wacker . Wilhelm , Malermeister hier ,
Fahrbach , Wilhelm . Tapeziermeister hier ,
Schwarzmaier . Paul jr . Bäckermeister hier ,
Funk , Waller , Hoteldiener hier ,
Haigis , Hans , Oberamtsgeometer hier ,
Pfeiffer , Golklieb , Kaufmann hier .

Wahlvorschlag Nummer 2
Gemeinsamer Wahlvorschlag Kampffront Schwarz - Weih -Rot ,

Christlich - Sozialer Volksdienst und Zentrumsparlei :
11 . Stephan , Heinrich , Apotheker hier ,
12 . Pfau , Karl , Hauptlehrer hier .

Ersatzmänner :
Weber , Joseph , Oberkassenvorsteher hier ,
Rueh , Robert , Landwirt hier .

Gegen die Gültigkeit der Neubildung des Gemeinderats
kann binnen zwei Tagen nach der Bekanntmachung des
Ergebnisses bei dem Oberamtsvorstand Einspruch erhoben
werden . Einspruchsberechtigt ist jeder Gemeindebürger . Über
den Einspruch entscheidet der Oberamtsvorstand endgültig .

Im übrigen und hinsichtlich des Abstimmungsergebnisses
bei der Neichstagswahl vom 5 . März 1933 wird aus den
Anschlag am Rathause hingewiesen .

Den 26 . April 1933 .
Bürgermeisleramk : Baetzner .

Starke pikierte

Salat - u . Selleriepflanzen ,
sowie

sämtliche Gemüsesetzlinge .
Prima Steckzwiebeln ,

Gemüse - und Mumensämereien
in bester Qualität .

Usliizel- Md
KmiiiAiiziWeMmil

Wildbad e. V .
Morgen Freitag , 28. April 1933 , abends 8 .30 Uhr

findet im Gasthof zum „ Windhof " unsere ordentliche

Generalversammlung
statt , wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden .

Tagesordnung wie üblich .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

begiiilrt lük Mrlelle LorM
i4IIe Oe8cdä1l6 uncl Befriede , die von cler Ivur -
7.eil einen erkodien ldimal ? erdollen , 80 IÜ011
(lurck eine Anzeige irn „^Vildkader öadklall "
tur sied werden lassen . d8 ompkiedll 8ied ,
^ .morgen sedon in der ersien Kummer de .8
,ZViIddader Laddlail " am 30 . ^ pril er ^c deinen
7U Ia88en , da gerade die eitlen Nummern in
erdödler Anklage er8ckeinen und viel ver¬
langt werden . Nil niedrige gesellten Lan -
8rdaiprei8en lnr ein Dauerinanral 8teden wir
gerne 7u Oierwlen . Benützen 8ie die8e Oe -
legendeil und dolen 8ie ^ .ngekote kei nn8 ein .

Iil8erstk M Ml . kllimtlior üv8

WMMer ttvlstt
Mllvli8okortslikgegöilöiiAerpkii

Verlsg ü«8 Mlllbsüer SMlstt
Ivleydon 479 .

— . . . . . —

3WMMstchllW .
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar -
zahluna versteiaert am Freitag
den 28 . April

'
1933 , 15 Uhr :

1 Sofa und
1 Clubsessel .

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Laudsr.

8 Mise Led« Wel
s ff . Horlgnsl! Hörnle
M L Pfuttd H.VS

s ff . Mg . ELrlWMiise
I Pfund
D ff . Roffnen zum Rohessen
H Pfund SS ^

iMesWMk
mit KW md zOchdr

zu vermieten .
Auskunft erteilt die Tag -

blattaeschäftsstelle .

s FnschkÄitt -km
8 zum Einlegen8 100 Stück von S .SS an
8 Zuckersüße Orangen8 Pfd. 20 48 Reife Bananen „ 38 H8 Erdnüsse „ 28 -̂
8 Kopf - Salat , Tomaten,> Blumenkohl, Zwiebel »,

gelbe Rüben usw .

kaufen Sie vorteilhaft nur
beim Fachmann , er bietet
Ihnen Gewähr für gute
Sorten und Qualität .
Es empfiehlt sich daher für
alle Sorten Setzlinge

Ultimi WM
M «
Mhellnstr . A Telephon 385.
Hauptgeschäft : Pforzheim .

ff. Apfel Gelee, offen
Pfund « S H

Speisefett
zum Braten und Kochen

Pfund « S H

KMlMiWlM

Rabatt !

W -4 * I
Eine

Z - ZisMkklliOW
samt Zubehör

billig zu Vermieten
sowie

ein Einzelzimmer
für eine alleinstehende Person .

Friedrich Himmer
Laienbergstraße 93

Mc M AMU

Morgen Freitag
27 . 4 . , nachm . 5 Uhr

Zusammenkunft
„SommerberghoLel".

Wilkeim Wecker

xeb . SLbmick

Krül?en sls Vermäklte

öefchästsverlegung
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Mitteilung , daß sich

ab heute meine

Schuhmacher -Werkstätte
im Hause des ff Schuhmachermeister Bahner ,

Wilhetmstr St Hinterhaus
befindet .

Zakob Westerle
Schuhmachermeister .
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